Prof. Dr. Dres. h. c. Ulfrid Neumann
RA Prof. Dr. Friedrich Toepel

Im Sommersemester 2017
veranstalten wir ein strafprozessrechtliches Seminar zum Thema

Der Strafprozess in den Schranken des Grundgesetzes (GG) und der Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK)

(Schwerpunktbereich „ Kriminalwissenschaften“)
Themen:
I.  Grundlagen

    1. Materielle Gerechtigkeit contra prozedurale Fairness  
    2. Pro und contra „Inquisitionsmaxime“ (§ 244 Abs. 2 StPO)
    3. Gibt es ein (Grund)Recht des Opfers auf Strafverfolgung? 
    4. Der Verfassungsgrundsatz der „Funktionstüchtigkeit der Strafrechtspflege“

II. Prinzipien des rechtsstaatlichen Strafverfahrens

    5. Richterliche Unabhängigkeit und Prinzip des „gesetzlichen Richters“
    6. Der Grundsatz „Ne bis in idem“ und seine Grenzen

       a) im deutschen und europäischen Rechtsbereich (de lege lata und de lege ferenda) 

       b) im angloamerikanischen Recht („Double-Jeopardy“-Grundsatz)
    7. Strafprozessuale Verwertungsverbote 

    8. Überlange Verfahrensdauer und mögliche Konsequenzen

    9. Das Prinzip des rechtlichen Gehörs und der Anspruch auf Begründungen

III. Strafprozessuale Grundrechtseingriffe

     10. „Ermittlungsmaßnahmen“ vs. „Grundrechtseingriffe“

     11. Zur Reichweite des „nemo tenetur“: EuGHMR contra BVerfG
     12. Verfassungs- und menschenrechtliche Grenzen körperlicher Eingriffe

            a) am Beispiel der zwangsweisen Blutentnahme 

            b) am Beispiel des zwangsweisen Brechmitteleinsatzes
Termin: 30. Juni/1. Juli 2017 (Blockseminar)
Ort: Gebäude RuW Raum RuW 1.101
Vorbesprechung: 25.01.2017, 16-18 Uhr im Seminarhaus, SH 0.104

Anmeldung: ab sofort RuW Raum 4.128 (Frau See)
